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M eine schöne Farm mit 360 Acre, 100 Acre 
Unter Pflug und 60 «ere Maldland. ein, 
Spri»g auf denselben, und schöne» Wiesen? 
land mit Zuter Viehweide und Gebäulichkeit. 
«ine f ute DrZhtfenz um da» ganze Land. 
«»ist die F«r« det Herrn WUhem Unger 
tion Spring Hill. Um näheres wende mm» 

ch an den WigenthHmer Wenzel Stadtherr 
"elr»se Minn. 

Nicht zu ftBcrftlen!! . - • 

Die <6c6ttider Stsurin sind entschlos­
sen, ihre sämmtlichen Ausstände und Ford»» 
hingen n«ch vor JahreSschluß^ucsllectiren. 
Denjenigen, welche mit demGeschäst inj ®e» 
fenrechnung stehen, bezahlen die Gebr. Stm* 
ttniür Weizen 8 StttiS mehr, oI6 der 
Kaffa-MarktpreiS beträgt, von jetzt ab und 
de" ganzen Monat Decemter hindurch. -40 

A « W l l e ,  d i e  e S  » « g e h t  

Diejenigen, welche unS schuldig find,«* 
weder Nuchrechnung oder Noten, »»erde« 
Hiermit dringen» erpicht, um Unkosten |S 
sparen, binnen kurzer Zeit zu bezahlen, tu V 
Vrigenfall» wir gezwu»gen sind, gerichtlich 
Änz«schreiten. 

M .  A .  B u s s e n ^  T o .  
4h Richmond, Torah P. O., StearnS Coun-

! iy Min»n. 

Re»e Mehlhandlaaß 
i n  C o l d  S p r i n g s .  

Kch habe am hiesigen Platze ein Aehlg»-
raaft eröffnet und werde vis auf Weiteres 

"WAITE'S BEST" 

f : $3.25 per Sack verkaufen. Man 
ort 25 Cents am Sack, wenn man bei 
|r anstatt in Waite's Mühle kaust. 

J o  h n  K r a y ,  
(eil) Springs, Stearns Co., Minn. 

" PETER BECKER, 

WtrttAntlH* 
vÄjt Kötter'S altem Platze, gegenüber Dich 

Hennemann'S Hotel.) 

Drpfiehlt sich dem geehrten Publikum 
icjtcnS. Reparaturen gemacht uftfe 
Hleider gereinigt. 

P e t e »  B e c k e » ,  
-fct. Cloud, Minn. 81-

• '• • • '• 

Bücher! Bücher! 
|ch habe einen ungeheueren Vorrath neuer 

rj antiquarischer Bücher an Hand und offe-
Ire zu ben billigsten Preisen. Sie finden bei 

viele Werke auf Lager, die Sie anders!»» 
'rgebens gesucht haben mögen. Ich führe 
icrikanische, engUsche, deutsche und franzö-

»sche Bücher. Kataloge werden auf Wunsch 
[ertofrei versandt. 

>  N .  C a s p a r ' s  B ü c h e r E m p o r i u m .  
" East-Water Str. Mil«»nkee, WiSc. 

Fleischer - Geschäft 
— DIN — 

Schmidt und Krämer, 
S t .  6 1  o  u  d ,  -  -  M i n n e s o t a .  

Dieses Geschäft ist stets mit allen Sorte« 
frischen Fleisches, Wurst und Allem ausae-
ftattet, was in ein Fleischergeschäft erstet 
Klasse gehört. Prompte und reelle Geschäfts-» 
ocdienung zugesichert. Für Schlachtvieh 
Snd Häute wird stets der höchste Marktpreis 
bezahlt und gekaufte Waaren werden am 
Wunsch in's Haus geliefert. 15-q 

Utile Falls House, 
— von — 

Philipp «r»ss, 
Ättle Falls, - - Minnesota. 

Der Unterzeichnete macht das reisende Pu-
blikum auf obiges Hotel aufmerksam. Er 
wird sich stets bemühen, seine Gäste auf das 
zuvorkommendste zu bewirthen. Gute Stal-
bmg und jede Bequemlichkeit für Farmer. 
Das Schankzimmer ist mit den besten Ge-
trinken »ersehen. Probezimmer für Com-
nttreial - Traveller» immer in Bereitschaft. 

Philipp Gross, vigenthümer. 

Zu verkRufe«. 

Ich habe 120 Acres uucultivirteS Land jfot 
Town St. Joseph, Section 35, zu verkaufen. 
Dasselbe besteht aus Wald-, Busch- und 
Grasland. Letzteres gebe ich nach Belieben in 
Parcellen von 10,15 und 20 Acres ab. Mei­
ne Nachbarn sind Peter Michels und Cakl 
Jager. 

H. H e r s ch b aZch, Eigcnthümer. 
St. Cloud Mmn. 41—8m 

Geld 
County, durch 

in beliebigen Summen 
|tt verleihen auf 
G r u n d e i g e n t h u m  i n  
Stearns uud Benton 

Peter »ri«. 

WIRE BROTHERS 
«eundeigenthumS-Agenten, Gett« 

matter und Colteetoren. 

Feuer- und Lebensverstcherungs-
Agenten, 

welche die besten Compagnien repräsentiren. 

Zu leichten Bedingungen stehen zu 
verlausen: 

5000 Actes urbares und 50,000 Acres nicht­
urbares Land in den Counties Stearns, Ben-
ton, Morrison und ©herbunte, sowie eine 
große Anzahl begehrenswerter Bauplätze in 
allen Theüen der Stadt. Sprechen Sie Bei 
uns vor! 20-1 
Office: Schwartz Block. St. Cloud, Min». 

$**!*# t% i 
g#|sift bitich 

8r. BeiVe' 
uns : 
/ mir'1'. 

für Herzbeschwerden. 
1 " ; 

,W. A. Oßaoodty, de? 6e!annte~C«fif-
Fabrikanten Büffalo, Philadelphia, Pitt»-
bürg, Rewattnnd Atlanta, GW;, ichmeb de* 
rüber «m 17. October l881an die Dr. Kush'» 
Medical Assiciation: 

Von den drei'mir letzte Woche Gesandt« 
Flaschen „Dr. Rush's Regulato^ habe ich et« 
he fast »erbraucht und hin mit dem Resultat 
vollkommen zufrieden. Seit übet zwei Jah­
ren plagten mich stechende Herzschmerzen und 
mein Arzt erkannte in Folge einer UntetsuH-
ung auf Herzvergrößerung; er konnte: m» 
keine Linderung verschaffen. Bei einem Be-
suche in New York zahlte ich einem der tüch­
tigsten Aerzte 1^5.00 für eine Untersuchung, 
worauf mir Ihr „Regulator"angerathen wur-
de. Wissend, daß Sie eine reguläre Medtyt» 
nische Association und kein Patent - Mediitn^ 
Concern sind, bestellte ich drei Flascken. Seit 
ich davon zu gebrauchen begann, habe ich keine 
Beschwerde« mehr, werde iedoch,umganz g»> 
heilt zu werden, diese drei. Flaschen aufg»-
brauchen. Meinen besten Dank! Achtung^ 
vollst 

Wm. G. OSgoodby. 
Dr. Rush's "Regulator" 

hat noch nie verfehlt, Linderung zu verschaf-
sen. Seit Jahren ist dieses Mittel gegen die 
hartnäckigsten Herzübel angewandt worden. 
ES heilt sicher Erweiterung, Blutüberfülluna, 
Klopfen und Verfettung des Herzens. Prev 
$1.00 per Flasche, 6 für |5.00. Zu haben bei 
allen Apothekern oder direct von Dr. Rush'S 
Medical Association, Nuuda, New York . 

UTTtE MIR 

giUhwl (^rmntUcI) Uhr IPfMfa 

tiWMffirntttm f^r yfrffr im¥ ytTPir 

au« de» best« Sorte» Birgitt!» m» Starb CmlhM 
Stittft» fabrtzirt. Eine veUere Anpreisung ist »?.» 
»öthig, ta der Tabak für sich selbst spricht. Rauch«» 
sind hiermit höflichst aus den "Little Joker" auf» 
merksam gemacht und werde» wohl thua# dwselie» M 
ihren Hiindler» |u fordern. 

SaUimors, Md» 

Passage-Scheine 
zur Reise von und nach Hamburg, Bremen, 
Antwerpen und anderen Häfen und Inland-
Plätzen Europa's, mittelst der 

8er und Bremer Post-Dampfschiffe, 
ted Star-, American- und ®utt« 

ttard« Linien. 
Geld verborgt auf Hypotheken. 

Bollmachten, Kaufbriefe und sonstige Do-
kumente ausgefertigt und beglaubigt durch 

Joh» Zapp. 
St. Cloud. Minn. 

C. F. & W. Powell, 
— Händler in — 

Eisenwaaren, 
Eise«-, Stahl- und Schmie-

de-Geschirr. 

Deere's Pfl liegen, 
„Charter Cd!" und verjchleoenen ande­

ren Sorten 

Koch- ««d Heij- Oefen. 
St. Germain-Straße, St. Cloud, Minn. 

Mechschmiede-Arbeit billig und rasch besorgt. 

Hotel - Eröffnung 
—von— 

Nich. Ksenigs 

in Melrofe. Da ich das frühere M el-
r o f e-H a u s übernommen nnd neu einge-
richtet habe, um darin ein Hotel nebst einer 
Schankwirthschaft zu führen, so1 ersuche ich 
alle meine alten Freunde und Bekannten, bei 
mir vorzusprechen. Tie besten Getränke und 
Cigarrcn stets an Hand. 

N i c. K o e n i g s, 
'45 Melrose, Minn. d. 24. October, 1883. 

An einem Wnm FrüSlingSmvlNe» 
stand er, nachdenklsch iy die «kfblthend« 
Landschaft ^inan»blickend, ack Ilster 
seine» in der.Mee bieg* 
drunaene Figur de» BotentSuferS ficht» ...+J., • r- r-r*' 1 - - *  
har wurhe. > • /r:- . -: 

8att darauf lag unter anderen Post-
fachen ei? Brief, mit deutscher ßhtfschrift 
im Hns^ionj^Vureau. -

Hier.Iyhm ihn Fürst Michael in Em-
pftmg, öffnete ih» und la»; .. 

"Mein Herr! 
Wenn ich diese Zeilen an Sie richte, 

erfülle ich eine Pfluht, die Ihre Droß-
muth mir auferlegte. 

Oft kam mir seit ihrer Abreise der Ge-
danke, mich in einem Kloster zu begraben, 
doch erkannte ich nach sorglicher Erwä-
gung, daß man auch in anderer Weise 
eine Berirrung de» Herzen» führen kann, 
durch Arbeit nämlich und durch muthi-
ge» Ausharren in Leid und Trauer, j 

Ich habe mich für da» Letztere ent-
schieden nnd vsrdlene mein Brod redlich 
al» berufstreue Lehren», die Ihrem ede-
len Herzen Alle» verdankt, wa» sie der 
Welt und dem Leben versöhnte. 

ch««s und Uckr«" 
Pfertzebeh5«dltt«O. 

Die Scheuklappen. E» gibt gewisse 
Leben»ge»oh»heiten, welche trotz Lehre 
undlbesserer Einsicht dem Menschen an-
hasten wie Pech, trotz Seife und Spiri 
tu». Da gilt e», wirksamere Lösung»-
mittel in Anwendung zu bringen, wie um 
au» vielen Beispielen nur da» eine her 
au»zugreisen, die Ofenklappe beweist: 
Ganz ebenso steht e» mit einer andern, 
der Scheuklappe a» Pferdegeschirr.- Hun-
dertmal ist e» gepredigt worden, daß die 
Scheuklappen nicht nur gegen da» Scheu-
en nicht schützen, s<nd'ern in Gegentheil, da 
sie das Pferd am deutlichen Sehen ver-
hindern, dem Scheuen Borschub leisten; 
hundertmal ist darauf hingewiesen wor-
den, daß die Scheuklappen dem Thlere ei-
ne Qual, und daß die Sehkraft darunter 
leidet; hundertmal hat man die Scheu 
klappen als eine das Aussehen des Pfer-
des entstellende Geschmacklosigkeit gegei 
ßelt, welche jedem sofort einleuchtet, wenn 
er sich ein Reitpferd mit Scheuklappen 
denkt. Umsonst. Der Gewohnheitszopf 
erscheint eben zu fest, als daß gesunde 
Vernunft ibn abzuschneiden vermöchte. 
Spricht man mit einem verständigen 
Sattler, so räumt er willig alle Gegen-
stände ein, aber — der Kunde verlangt 
die Scheuklappen, zum mindesten am 
StaatSgeschirr. Warum etwa? Ist es 
denn gar so reizend, an dem steifen Lack-
ledcr der Scheuklappen sein metallenes 
Monogramm oder Wappen blitzen zu las-
sen, oder gibt es nicht andere Orte, wel-
che mehr geeignet wären, ihnen den Stem-
pel der Einsicht, der Selbstständigkeit und 
des Geschmackes des Eigners aufzudrü-
cken. 

Nur ein Fall erscheint denkbar, ein 
Pferd mit Scheuklappen aufzuzäumen, 
nämlich wenn dasselbe träge, in steter 
Furcht vor der Peitsche erhalten und da-
dyrch beständig angetrieben werden soll. 
Ob aber nicht auch in diesem Falle ein 
gut Theil Thierquälerei — von derjeni­
gen der Scheuklappen selber abgesehen— 
mit unterläuft und die vermeintliche Faul-
heit nicht vielmehr i« thatsächlichem Un« 
vermögen de» ThiereS beruht, diese Fra-
ge dürfte mindestens dem Thiersreuude 
und dem Freunde guter BeHand-
lung der Thiere nicht zweifelhaft sein. 
Gänzlich unzutreffend ist der andere von 
Vertheidigern der Scheuklappe angesühr-
te Fall des ZusammenspanuenS von Pfer-
den ungleichen Temperaments, wobei die 
Scheuklappen gestatten sollen, das rnhi-
gere Pferd anzutreiben, ohne das heftige­
re aufzuregen; denn kein Pferdeverstän­
diger wird Pferde verschiedenen Tempe-
ramenteS zusammenspannen. Und woll-
te man selbst beide Fälle gelten lassen, so 
können sie immer mir seltene Ausnahmen, 
niemals, wie jetzt, die bevorzugte Regel 
bilden. . 

Ephen-Bergiftung. — Der giftige 
Epheu, auch „Gifteiche" und in manchen 
Gegenden „Marcury" genannt, ist oft 
die Ursache großer Unannehmlichkeiten. 
Die Ranke ist im ganzen Lande verbrei­
tet; die eine Form ist niedrig, zieht sich 
an Abhängen hin und umkleidet die Stei-
ne. Die andere Form klettert an den 
höchsten Bäumen hinauf und hält sich 
mit ihren zahlreichen Wurzeln an der 
Rinde fest. Oft wird sie mit der?Jung-

fernrebe (Virginia Cr^epcr) verwech-
sett; wir wissen sogar, haß ste al» 
«fliff <mgepflön|t wurde, indem man sie 
lrrchümlicher Meise farbig Letztere HiM 
Die beiden kann »an leicht ynterscheA«»; 
die Jmißfernrebe hat dunkelgrüne, glän­
zende, sein fünssachgeHellte Blätter^ wäh­
rend jtit hellgrünen Witter der giftige« 
Pflanze dreifach getheilt find. Her gif-
tige Epheu ist derartig verbreitet, daß, 
wenn Alle für denselben gleich empfaug-
lich wären, wie viel mehr von dessen 
Wirkungen hören würden, att c» jetzt 
der Fall ist. Bei vielen verursacht da» 
Gift nur eilten leichte» Hautreiz, von un-
erträglichem Jucken, degleitet. Ändere 
werden affizirt und da» Geficht schwillt 
derartig an, daß die Züge kaum zu er-
kennen find. In fast jeder Gegend gibt 
e» beliebte Mittel gegen da» Gift und 
ändere werden beständig vorgeschlagen. 
In den «eisten 'Fällen tritt Linderung 
ein, wenn mittelst Bittersalz leichte» Ab-
fßhren bewirkt wird und die Eruptionen 
mit einer starken Lösung Weiwasser ge< 
waschen werden. Da» neueste Mittel, 
welche» jetzt die Runde macht, ist Baden 
der afsizirten Theile in Kalkwaffer, da» 
so heiß ist, wie man •» ertragen kann. 

'»»M «j/ij-h ^ r.' ! 
Seid #t*t*a Itmgege«d. 

Unterzeichneter hält. stet» die gangbarste« 
Möbel für das bürgerliche Wohnhaus «ich 
alle, leine Räume: Suche, Speise^ Wohn- m» 

chtafzimmer. 
Abverlangen übernehme ich die LieVM» 

von Laden-.und.Slüoon-EmrichtNngen. . > 

G»r»e stet» vsrr»thiG. - ] 
I o h n The i s e n, Cold Spring, Minn. 

^Womu'i Health Journal" 

enthält werthvollen Aufschluß über Fra» 
enkrankheiten; es wird von Aerztinnen 
herausgegeben, welche die ihrem Geschlecht 
eigenen Leiden seit Jahren zu ihren SP 
cialstudien machten. ES giebt Ursache» 
und Anzeichen der verschiedenartigen 
Frauenleiden an und wird für 6 Cent» 
in Postmarken versandt. Man addres 
fire Dr. Rush's Medical Association, 
Hunds, New Bork. 
Minne«p»Us k Gt L»uis-BWßn. 

Reue m» populäre Sin« nach 

PhOtogrckpheU - Galleri« 
bei Herrn Reinhard'S Buch-Store, St. Qjcr 
main Straße, St. Elsud, Minn. TO-ifr 

Chas. G. Wilson, M. JX 

HO«SOpattfcher 
M  r z t  m m b  W u «  d  a  r z t .  
Office über Mockenhaupt'S Laden, der Po^» 

office gegenüber. 33-i 

J£, S. Hi l l' s WMV^ 

P h  oto gx a p 6» ©a11 ctii/j-
Z Washington Avenue, K 

zwischen St. iSeynaw- und Lake Streß?' -
•*- St. Slond, Minnesota. < 

CMchMen» 
:H' Äte deutsche 

Sichte Medizinen zu liberalen Preisen, 

HomSopattsche Tineturen 
zu den billigsten Preisen, echt, stark . 

und zuverlässig. 

^  0  u t  e x  W  * t $  

lastet nichts und wird gern und ftcunlichl 
ettheilt. W Alle Sotien Weine und Ä.-
" qnörezn dl« billigste« Pr?'sep. 

Herbst und 
Gin großer Lorrath, wie noch nie zu»»r im Nord-Westen, ist jetzt in dem Haupt-Quirt:-

— von — 

I .  W. Metzrsth 
hochaufgestapelt und besteht in Tausenden von Ueber-Nöcken, für Jung und Alt, v.t 
Herren -und Knaben-Anzügen, sowie im Allerneuesten in Hütten und Kappen; Unter ÜIci-
der in tausend verschiedenen Gattungen, und unzählige andere Artikel. Kommt und sehit 
prifet die Waaren und den Preis, tauft und Ihr werdet zufrieden von bannen gehen, tttn 
baldigst wiederzukehren. * 

A. W. Metzroth, St. Cloud, Minn. 

Auf dem Union-Bahnhof zu St. Paul tvn> 
den sur alle Plätze ostwärts durchfahrende 
Waggons angehängt. ' 

Die erste und unübertraffeue Linie nach 
•t. Xoul« 

auch um mebrere Meilen die kürzeste: |Rs-
fchluß an Zuge für alle Punkte im Süd»» 
Südasten und Südwesten. 

D e s  M e i n e s  S h o r t  L i n e .  
Die einzige directe und erster Klasse Ropte 

zwischen den hauptsächlichsten Städten Mi»-
nesota'S und Jowa'S» 

Vsppelte tägliche Züge 
zwischen St. Paul, MinueatzoliS, Fort Dodge 
und den großen Kohlenfeldern Iowa'S. 

Die einzige Route, welche täglich zwei S** 
Sc nach 

lanfaS City, Atchifon und Leavenworth 
bietet, in enaem Anschluß an die Züge der 
Union-Pacinc & Atchifon und der Topeka ä» 
Santa Fe-Bahn. 

FahrbilletS nach allen Punkten der Verei-
nigten Staaten und Eanada sind auf allea 
Hauptbilletbureaus im ganzen Nordwesten tza 
haben. 

Wegen Preisen, Routen, Plätzen in Schlaf-
wagen ic. wende man sich an den nächste» 
Biuett-Agen^en oder an 
E. R y d e r, Superintendent, oder an 
S.F.Boyd,Gen. Ticket- und Passagtw' 
A g e n t  z u  M i u n e a p o l i ^  

i , v -

-N? 

Hall s 
Vegetabilischer Siciliaaischer 

Haar-Grneuerer 
wer kie irfti S*f*w*in[»|un|, fci« sich »«»ständig pm 
Heilung aäit *re«t|eite* k«r K»»fh«ut eignete, uefc 
>«• erste wirtfawe Kittel, gebleichte« »der grauem 
Heere fetie «etiirliche Feri», frische» »echlthu« uud 
jugendliche «ch»«hei» »uritsiustele«. Miefe« Mittel 
t«t »iele Steche|wmge* gestmde«, (bet leine |ct «Bee 
zur richtige» Betz«»dl»»g de» Heere» w* derKepftzeut 
nithigen Erferdernisse« f» »eAstäudig CRtfyrechen. 

« fwirwuiit tz»t»eh»«»d «ehr en BetielU 
heit ge»e»ue», »»d fei» Huf mk feie# NAtzlichteit ist 
nech efien tieilen der Welt gedrungen, «ei» unver­
gleichlicher «rfelg len» »»»einer Ursache »ugeschrie» 
ben »erden: der Srf6Äun| de®*»» 
»al er verspricht. 

Sie aige«thii«er heben est $» ihre« Orße»»e» *Hf» 
träge »en ferne» »itndern erHelte», ne ste »te Versuche 
gemecht hetten, diese» Nittel einzusühre». 

«er Hell^» Heer«>r»e»ere» e»ch mtthw|e 
Zeit gebre»cht, »i»d eine »»»derbere Veri»der»«g in 
s»iner »ersbnlichen arschei»u»g ecsehre». Er entfernt 
ele Unreixigleit »en der Kepfhent, heilt ele Blfen 
«äste, Fieber und Treckenheit, und »erhindert dadurch 
da» Kahlwerden. Gr reizt die entkräftete» »rftsep, 
und setzt ste in den «tend, de» Heer »e» »e»e* *nb 
Vrüftfg «echse« zu «echen. Die Äitfcing dieseUMttel» 
ist nicht vorübergehend, »ie die »en denen, »eiche mit 
Wiefel zubereitet find, se»der» deuert le»ge Zeit; und 
deihalb ist der «ebreuch leefette* euch eu» Syersem# 
!eit zu e«ps«hle». 

Bulkingham^S Beize (Dje) 
giebt dem Berte eine netRrliche breune, »der nech 
Wunsch fch«arze gerbe. Diese Ferbe ist beuerhast, 
und wäscht st<*> nicht eb. »e ste eu» einem einzigen Prä» 
tätet h«steht, f» «echt ihre Anwendung leine Stthe. 

^ » b e r e i t e t » » »  

9t. f. He« & 6it., N»sh««,R.H. 
In allen Apotheken zu haben. 

^ ftttr eile Arte» 

Skrophnlöser oder Blut-
Sraittheite» . 

ist da» beste Mittel,welche» am kräftig. 
Pen in da» Blut dringt und dasselbe 
reinigt, 

Ayer^s GarsaParilla. 
An allen «petheken »u heben; N„sech» Masche» für 56. 

1 * ' \ 
, w s r* C1" - •< 

Eisengießmi, Pflug- ̂ Maschinenfabrik 
Rosenberger Manufacturing Co., St. Clo>id,^ 

Unfere Etablissements sind jetzt ausgestattet m't den besten Maschinerien, 
veßhalb wir im Stande sind, alle in unser Geschäft einschlagenden Artikel auf Bestellung zu 

uefern. Besonder: Aufmerksamkeit wird der Reparatur von Ackerbaugeräthscha^' 
l tengewidmet. Zu jeder Zeit verfertigen totrfl Ms 

alle Arte« von MÄgeM  ̂
von vorzüglicher Güte, unter Garantie der Brauchbarkeit in jeder Bodenart. .Reparaturen 

an Pflügen werden prompt ausgeführt. 
8*t ttkahrene Arbeiter sind m unserm Geschäft angestellt; und die uns aufaetra-
KÄS» Arbeiten werden prompt und solid ausgeführt. 13 

Das größte Herren > Kleider-GeschO-
i« St. Wloud, Minnesota, bei 

Goeben eingetroffen neueste Herbst- und Wintermode» 
tn — 

Knaben- und Herren - Anzüge» 
Tadelloser Schnitt und vorzügliche Stoffe werden zugesichert. In Folge bedeutender 

EngroS-Abschlüsse bin ich :m Stande, Waaren zu billigeren Preisen offerire^ 
wie irgend ein Kleidergeschäft im Staate. Das Neueste m 

—umHÄten und &appett£zz:—j 
und alle Sorten von feinen 

Hemden, Herrenunterkleider«, Strümpfen :c 
. — findet man im obigen Geschäfte. — 

Wer einen bequemen billigen und dauerhaften Anzug tragen will, verfehle nicht, v^rjn • 
sprechen. Die Waaren sind Mit der größten Borsicht ausgesucht und wer­

den zu Preisen offerirt, die jedermann zufrieden stellen. .-£:[•'' 
Jedem ist reelle Bedienung zugesichert in 

PrmdMski's Kleidergeschä^t. 
Eisenwaaren - Handlung 

4' V0N 

Gebrüder Rosenberger. 
Schlösser, Nagel, GlaS, Eisen, Stahl, Leder-und Gummi-Riemen (BeUiriv ) 

landwirtschaftliche Geräthe u. f. w. ^ 

Koch- ««d Heizöfen, Blech- und Kupfer - Waaren. 
Blechschmied-Arbeiten und Reparaturen werden von Arbeitern erster Klasse besorat 

GebrüderRosenberger, St. Cloud, Minne,ota. 

„Ihe Royal Route"' 

«hieeg,. et. Uenl, «inneedoli» »»d O«eh» 
und 

Die Ghieego Sc Xerdwestdahn. 
Passagiere finden auf der Royal 

Route allen Luxus moderner Eisenbah­
nen, wie Palast-Speise Waggons, luxu-
riöse Rauchwaggons, Schlafwaggon, 
elegante Tag- und Nacht-Waggons für 
Passagiere, welche nicht den Schlafwag-
gon benützen. Kein Wagenwechsel für 
irgend' eine Klasse Passagiere zwischen 
MinneapoliS, St. Paul und Chicago; 
auch kein Wagenwechsel zwischen St. 
Paul unb Council Bluffs, mit duichfah-
renden Schläfwaggons nach Kansas 
City. Wünschen Sie die beste Reisebe-
quemlichkeit, so nehmen Sie stets Sil-
lete für die Royal Route. 
O. H Hilland, Gen'l. Traffic Manager 

T. W.Teasdale Gen'l. Pass. Ägt. 
St» Paul. Minn. 
••••••••••••••••••••••HB» 
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Of AL PlAOTS,for ALI. CRC ATK8. All are teeted; cnly 
Grata ene Feirm Sccd" 
culture of Grains, Boot 

efceeteent 

.HantinR. etc. ooly lOcte. Jtajraal Catalogu* and Prito JAtt ci 
Beeveral ihöusend vitletiee, FREE. 

lannal; Historr #nd best xoefboAs / 
Jropa, Grasses, Foddcr_Crops. Trr<« _ 

POM SÜSS. 
wsior HIRAM SIBLKY & CO. CHICAGO.!!!. Rocherter,N.Y,| 


